
SONNABEND, DEN 17. FEBRUAR 2018 O B E R L E D I N G E R L A N D GENERAL-ANZEIGER, SEITE 5

Anzeige

Jetzt wechseln und
bis zu 500 € für Mehr-
leistungen sichern!*

sofort.aok.de

Bis 28.02.
zur AOK
wechseln

* Wir erstatten die Kosten zu 80 Prozent, bis zu 500 Euro (statt 250 Euro)
im Jahr 2018, für alle Mehrleistungen zusammen. Gilt für Versicherte, die
vom 1. Januar bis 31. Mai 2018 mindestens 1 Tag bei der AOK Niedersachsen
versichert sind (Antrag auf Mitgliedschaft ist für Neukunden bis zum
28. Februar 2018 erforderlich).

RHAUDERFEHN/LEER - Die
Schülervertretung des Gym-
nasiums Rhauderfehn sam-
melt derzeit etwa einen Mo-
nat lang Unterschriften für
die Errichtung einer Gedenk-
stätte in Leer. Mehrere Schu-
len aus dem Landkreis Leer
haben sich der Petition be-
reits als Erstunterzeichner
angeschlossen, mit der er-
reicht werden soll, dass eine
„würdige, öffentlich zugäng-
liche Gedenkstätte“ auf dem
Gelände der ehemaligen jü-
dischen Synagoge in Leer
entsteht.

Außer in der Schule wer-
den sich die Schüler auch an
öffentlichen Orten wie Su-
permärkten oder Fußgänger-
zonen aufstellen, um auf ihr
Anliegen aufmerksam zu ma-
chen. Auch online ist die Un-
terschriftenliste unter dem
Link http://go.zgo.de/j179c
zu finden.

Die Synagoge an der Heis-
felder Straße in Leer, die in
der Nacht vom 9. auf den
10. November 1938 von den

Nazis in Brand gesteckt wur-
de, war im Jahr 1885 erbaut
worden.

Seit 2004 ist das Gelände
in Privatbesitz. Dort stehen
ein altes Werkstattgebäude
und eine verlassene Tankstel-
le. Passiert ist auf dem
Grundstück schon längere

Zeit nichts. In jüngster Zeit
hatte es Vorstöße in Leer ge-
geben, einen Bebauungsplan
für das Gebiet rund um die
ehemalige Synagoge aufzu-
stellen.

Nicht zuletzt solle mit der
jetzt gestarteten Initiative Al-
brecht Weinberg gedankt

werden, heißt es von Ulrike
Janssen, Schulleiterin des
Gymnasiums Rhauderfehn.
„Durch unseren regelmäßi-
gen Kontakt mit Albrecht
Weinberg haben wir erfah-
ren, dass für ihn der Zustand
des Geländes, auf dem die
Leeraner Synagoge stand,

nur schwer zu ertragen ist“,
sagt Janssen. Der 92-jährige
Jude, der selbst aus Rhauder-
fehn kommt, überlebte als
Junge den Holocaust und be-
sucht seit einigen Jahren re-
gelmäßig die Schule, um von
seinem Leben zu erzählen.
„Herr Weinberg kann sich
nicht alleine für eine Ge-
denkstätte einsetzen“, so
Janssen. „Aber wir können
mit vielen Leuten für sein
Anliegen Öffentlichkeit
schaffen.“

Mit der Petition richten
sich die Initiatoren an die
Leeraner Bürgermeisterin
Beatrix Kuhl (CDU) und den
Stadtrat. Online hatten bis
Donnerstag mehr als
30 Menschen unterschrie-
ben. „Die Aktion läuft bis
zum 12. März“, sagt Janssen.
„Ich bemühe mich derzeit
um einen Termin mit der
Bürgermeisterin.“ Für die
Schüler sei die Mitarbeit an
der Petition eine gute Gele-
genheit, sich politisch weiter-
zubilden. „Das ist ein interes-
santes Lernfeld, die Unter-
schriften zu sammeln und
nachher zu schauen, ob Frau
Kuhl die Unterschriften von
den Schülern annimmt.“

Wie die angestrebte Ge-
denkstätte aussehen könnte,
dazu gebe es noch keine kon-
kreten Vorstellungen, so
Janssen. „Sollte aber ein Ide-
enwettbewerb ausgeschrie-
ben werden, würden von uns
mit Sicherheit Schülerbeiträ-
ge kommen.“

Schüler starten Petition für Gedenkstätte
ENGAGEMENT Die Unterschriften sollen der Leeraner Bürgermeisterin Beatrix Kuhl übergeben werden

Bis zum 12. März setzen
sich die Jungen und
Mädchen des Gymnasi-
ums Rhauderfehn dafür
ein, dass auf dem Gelän-
de der ehemaligen Syna-
goge ein „würdiger“ Er-
innerungsort entsteht.

VON JULIA THEERMANN

Die jüdische Synagoge an der Heisfelder Straße in Leer wurde in der Pogromnacht 1938
zerstört. BILD: ARCHIV

FLACHSMEER - Der Edeka-
Markt Neumann an der Pa-
penburger Straße in Flachs-

meer soll mehr Parkplätze er-
halten. Das Vorhaben hat am
Donnerstagabend im Hoch-
bauausschuss der Gemeinde
Westoverledingen im Ihrho-
ver Rathaus die nächste Hür-
de genommen. Die Mitglie-
der stimmten einstimmig für
die Auslegungsbeschlüsse für
den Bebauungsplan sowie
zur Änderung des Flächen-
nutzungsplanes.

Wie Ingrid Neumann, In-
haberin des Supermarktes,
erklärt, sollen rund zehn bis

zwölf neue Stellflächen ent-
stehen. Wenn alles klappt,
sollen sie im Herbst gebaut
werden. Genehmigt werden
soll zudem eine mögliche Er-
weiterung der Verkaufsfläche
des Marktes um einige Hun-
dert Quadratmeter auf
1300 Quadratmeter. „Wir ha-
ben aber derzeit nicht vor,
den Markt zu vergrößern“,
erklärt Neumann. Es gehe le-
diglich um die rechtliche
Möglichkeit zum Ausbau,
macht die Besitzerin deut-
lich.

In der Sitzung des Hoch-
bauausschusses waren auch
Anwohner des angrenzenden
Heerweges anwesend. Sie äu-
ßerten unter anderem Be-
denken wegen einer Belästi-
gung durch zunehmenden
Verkehr, falls nach der Park-
platz-Erweiterung mehr
Fahrzeuge über die Zufahrt
am Heerweg auf das Edeka-
Gelände fahren würden. Ing-
rid Neumann erklärte aber
im GA-Gespräch, dass der
Lieferverkehr vornehmlich
über die Papenburger Straße
kommen werde.

Derweil wird der Edeka-
Markt derzeit – bei laufen-
dem Betrieb – renoviert und
umgestaltet. Die Arbeiten
sollen Ende Februar abge-
schlossen sein. Für den
1. März ist die Neueröffnung
geplant.

Mehr Parkplätze beim Edeka
BAU Neue Stellflächen am Supermarkt in Flachsmeer geplant
In der Sitzung des Hoch-
bauausschusses der Ge-
meinde Westoverledin-
gen wurde die nächste
Hürde zur Genehmigung
des Vorhabens genom-
men.
VON HENRIK ZEIN

Der Edeka-Markt Neumann in Flachsmeer soll mehr Park-
plätze erhalten. BILD: ZEIN

OSTRHAUDERFEHN - Im Si-
mon-Petrus-Haus an der
Kirchstraße in Ostrhauder-
fehn wird am kommenden
Sonntag, 18. Februar, ab
10.30 Uhr die Winterkirche
fortgesetzt – mit einem Got-
tesdienst für Groß und Klein,
der auf die verschiedenen

Aktionen zum Weltgebetstag
hinführt.

In einer Ankündigung der
Kirchengemeinde heißt es:
„Es gibt Bilder, Gebet und
Lieder zum diesjährigen
Partnerland des Weltgebets-
tages zu erleben – Surinam.“
Der Anfang wird für Kinder

und Erwachsene gemeinsam
gefeiert. Nach dem gemein-
samen Beginn erleben die
Kinder wie gewohnt ihren
Kindergottesdienst. Dieser
Gottesdienst wurde irrtümli-
cherweise nicht im Gemein-
debrief der Kirchengemeinde
angekündigt.

Winterkirche für Groß und Klein

HOLTERFEHN - In der Mar-
tin-Luther-Kirche in Holter-
fehn findet am Sonntag,
18. Februar, ab 19 Uhr der
zweite „Am-Puls-Abendgot-
tesdienst“ statt. Es gibt Musik
zu hören, und es werden Lie-
der gesungen. Auch ein
Snack wird angeboten.

Gottesdienst
am Abend

WESTRHAUDERFEHN - Im
Gemeindehaus der Hoff-
nungskirche in Westrhauder-
fehn wird der Landfrauenver-
ein Rhauderfehn am Don-
nerstag, 8. März, ein Früh-
stück für Frauen vorbereiten.
Beginn ist um 9.30 Uhr. Die
Kosten betragen drei Euro.
Anmeldungen unter gleich-
stellung@rhauderfehn.de
oder telefonisch unter
04952/8867.

Frühstück
für Frauen

IDAFEHN  - Das Sonnenhaus
Idafehn lädt wieder zum Be-
nefiz-Grünkohlessen ein: An
diesem Sonntag von 11.30 bis
14 Uhr wird für fünf Euro
Grünkohl mit Pinkel, Mett-
wurst und Kasseler für den
guten zweck serviert. Der Er-
lös ist für den Verein Leukin
bestimmt, der an diesem Tag
auch vor Ort ist und eine Ty-
pisierung anbietet. Für Kin-
der gibt es Pommes. Tischre-
servierung ab vier Personen
unter Telefon 04952/826780.

Grünkohlessen
für guten Zweck


